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Rundschau.
Zur Reichsfinanzreform .

Die Regierung will festhalten .
Die Nordd . Mlg . Ztg . schreibt aur Schlüsse ihrer

letzten Wvchienschau :
Die verbündeten Regierungen haben sich nicht davon

überzeugen können, daß cm die Stelle ihres Planes , den
Besitz durch eine Besteuerung der Erbschaften heranzu -
ziehen, etwas Besseres gesetzt werden könne. Sie wer¬
den daher ausschließlich durch; sachliche Motive geleitet ,an ihrem Plane festhalten, zum Ausgleich für die der
Allgemeinheit ohne besondere Berücksichtigung der Leist¬
ungsfähigkeit aufertegtenn Verbrauchsabgaben eine pro¬
gressiv gestaltete Erbschaftssteuer einzusühren und wer-
ben auf sonstige Besitzabgaben nur insoweit zurückgrei¬
fen , als die Umgestaltung der Nachlaß - in eine Erb -
anfallsteuer di« ursprünglich vorgesehenen Ertrage ver¬
mindert . Sie vevtrauen darauf , daß der gesunde Sinn des
deutschen Volkes dieses Programm steuerlicher Gerechtig¬
keit sich zu eigen machen wird .

Die Haltung der sächsischen
Konservativen .

Ein Artikel in der letzten Nummer des offiziellen O »
daltz des fächsfichen konservativen Landesversintz sprach
sich gegen die Erbanfallsteuer aus . Der Vorstand des
konservativen Landesvereins betont dagegen offiziell, daß
dieser Artikel ohne sein Wissen ausgenommen worden seiund daß die sächsische konservative Partei an der Erb -
anfallstruer festhalte.

» * *

Zum Ableben Theodor Barths .
Tie Leiche Theodor Barths ist Samstag Vormittag11 . 19 Uhr aus Baden -Baden in Heidelberg einge¬

troffen und irr aller Stille nach den : Krematorium über¬
führt worden . Im Atrinnr des Krematoriums (nicht in
der Leichenhalle) farrd am gestrigen Sonntag Vormittag
halb 12 llhr die offizielle Trauerfeier statt unter Be¬
teiligung fast aller Familienmitglieder und einer großen
Anzahl ehemaliger und derzeitiger Reichstagsmitgl jeder
Zahlreiche politische Vereine , Korporationen und Zeit¬
ungen hatten eine Ueberfülle prächtiger Kranzspenden ein-
gesandt . Bei der '

Kranzniederlegung hielten u . a . An¬
sprachen namens der nationalliberalen und freisinnigen
Fraktiorum Abg . S ch rad e r - Berlin , der freis . Ber -
kiuignng B reit scheibt - Berlin , der südd. Volkspartei

Lin wahrer Lehrer der Jugend lernt mehr und Größeres von
seinen Schülern, als er sie selber lehren kann .

Sirius .

17,
Das Haus am Rhein .

Roman von Unny Wothe .
(Fortsetzung.)

Wie sie so nebeneinander herschritten , war es Wal¬
denburg, als gehöxten sie zusammen in Zeit und Ewigkeit.

„ Ich habe Ihnen etwas mitzuteilen , Fräulein
Irmgard, " sagte Waldenburg endlich, und als sic fra -
gend zu ihm auffäh , fuhr er fort : „Es betrifft Herrn
Audy Bergen , mit dem Sie verlobt lvaren .

"
„Waren ?" fragte Irmgard , „ ich bin es noch.

"
Waldenburg schüttelte ernst das stolze Haupt :
„Nein , Sie sind frei, Irmgard , seit heute frei !"
„ Frei !" kam es jauchzend von ihren Lippen , „durchdie ! O , wie danke ich Ihnen " - sie stockte - - „ aberdie war es Ihnen möglich?"
Waldenburg reichte ihr stumm einen Brief .
Die ihr so wohlbekannten Schriftzüge lauteten :

Mein Herr Baron !
Obgleich ich nicht weiß, was Sie für eilt Interesse

sm meiner Braut nehmen , bin ich doch, mit Ihrem Vor -
Mag , Fräulein Türen gegen eine von Ihnen zu zahlendedumme von ,30 000 Mark frei zu geben, gern bereit,«uch Ihrem Wunsche, Deutschland für immer zu ver -»chen, komme ich nur gern nach und teile Ihnen mit ,
^ ich bereits in Hamburg bin und falls ich bis
Donnerstag die genannte Summe von Ihnen habe, michMort nach Amerika einschiffen werde. Irmgard bitteH voll nur zu grüßxn es' war ein gutes Tierchen
7 ' Mr manchmal etwas eigenwillig , wollte mich auchvch recht . Na . es ist besser so .

> Ganz der Ihrige
Rlkdtz Bergen .

Dienstag , den 8 . Juni ISVN . 2 « . Jahrgang .
Dr . H a a s - Karlsruhe , namens des nationalsozialen ba¬
dischen Lmrdesvereins Dr . Meyer - Mannheim , der so -
ziald-emvkratischen Partei Dr . Ludrvig Frank - Mann¬
heim , namens politischer Vereine Dr . Fürst - Heidelberg,B eeser - Heidelberg , Burger -Frankfurt und namensder Frankfurter Zettung Direktor Curti . Außerdemwaren von Parlamentariern erschienen Mommsen , v . Ger-
lach, Naumann , Dohrn -Steüin , Wolf-Straßburg , Neu-
mann -Hofer und der ehemalige Oberst Gädke vom Berliner
Tagblatt . Bei den Angehörigen des Verstorbenen sind
Baileidskundgebungen . Telegramme usw . bereits in großer Menge von einer Anzahl Politischer Persönlichkeitenund Organisationen eingetroffen .

* * 4-

Anf der Hauptversammlung des Deutschen
Flottenvereins ,die zur Zeit in Kiel stattsindet , hat Prinz Hei n r i chvon Preußen ausgeführt : Tie Herren werden von mir

hören wollen , wie ich über die weitere Tätigkeit des Ver¬eins denke . Es dürfte nicht meines Amtes sein, einen ab¬
solut unabhängigen und selbständigen Verein in irgendeiner Weise zu beeinflussen. Vielmehr ist das Sache ih¬res ersten Präsidenten . Dürfte ich mir jedoch einen Rat
erlauben , so würde derselbe dahin lauten , daß der Verein be¬
sonders ausklärend wirkt, bezüglich der Bedeutung des Flvt -
tengesetzes , über dessen Inhalt , sowie geschichtliche Entwick¬
lung in unserer Bevölkerung noch manche Unklarheit
herrscht. Ein Festhalten an diesem Flottengesetz aber dürftedie Grundlage für den Wirkungskreis des Flottenoereinsbilden . Es unterliegt keinem Zweifel , daß es den bisheri¬
gen Bemühungen des Vereins gelungen ist, das deutscheVolk über' die Wichtigkeit und die Bedeutung der Marine
aufzuklären . Ein geeintes Volk aber , wie das deutsche ,bedarf eines Schwesternpaars , wie solches dargestellt wird
durch unser'« ruhmreiche , in Hunderten von Kämpfen er¬
probte Armee und durch unsere junge , arbeitsame Marine ,um seine Stellung sowohl als auch den endlich errungenenFrieden zu wahren , und würdig dazustehen in den Reihender friedliebenden Mächte . Gelingt es dem Verein , solche
Anschauungen zu verbreitert , so glaube ich , mit Bestimmt¬
heit sagen zu können, er hat sein« Schuldigkeit getan .

Groß -Admiral v , Köster hielt eine Ansprache, in
ivelch-er er der Neberzeugung Ausdruck gab , daß der Flotten -
verein seine Mission noch lange nicht erfüllt habe und
für die vaterländischen See -Interessen noch immer bedeut¬
ungsvolle Dienste zu leisten vermöge . Der Verein stelle
sich ganz auf den Boden des Flottengesetzes, Deutschland

« W

baue seine Flotte gegen keineir bestimmten Gegner , sondern
nur zur Selbsterhaltung , wie auch das Ausland anerkenne .
Es wolle mit allen Kulturländern im besten Einvernehmen
leben, iverde sich aber durch keine Drohungen auf diesem
Wege beirren lassen. „ Ter Friede im Deutschen Flotten -
verein ist wiederhergestellt," schloß der Redner , „an uns
wird es liegen , ihn zu erl-alten , und das wird geschehen,
wenn wir stets die Größe des Vaterlandes vor Augen
haben .

"
^ ^

Japan rüstet .
Kon London aus wurde vor einigen Tagen eine

Mieldung dementiert , wonach Japan mit Oesterreich in ein
gegen Rußland gerichtetes Bündnis zu treten beab¬
sichtige . Der bekannte Schriftsteller Menschiko w lenkt
jetzt das Augenmerk Rußlands und Europas überhaupt
auf die umfangreichen Rüstungen , die Japan seit ge¬
raumer Zeit in Korea betreibt . Leine Ausführungen
stützen, sich auf Angaben eines Kenners und sind Über¬
baus duteressant . Danach entwickeln die Japaner eine
fieberhafte Tätigkeit . Sie halten dort ca. 20 000 Mann
und werfen gleichzeitig Millionen ans , um das ganze
Land in ein gewaltiges Kriegslager zu verwandeln ,
Niederlagen , Arsenale , Kasernen , die für die Landung
von 8—10 Divisionen angepaßt sind , werden gebaut .
Im geeigneten Augenblick werden die Mannschaften in
Japan ohne Waffen und Vorräte eingeschifft iverden
können , da sie alles Nötige in Korea vorfinden . Im
Norden , an der russischen Grenze , werden enorme Nie¬
derlagen . und Kasernen errichtet , aber keine Befestigungen .
Die Japaner rechnen augenscheinlich darauf , daß sie
es nicht nötig haben werden, sich zu verteidigen , oder
sie scheuen eine offene Verletzung des Portsmouther
Vertrages , oder endlich, setzen ihre Hoffnungen auf die
natürlichen Positionen der bergigen Gegend ; starke Fest¬
ungen werden nur im Süden , im Rayon Mosampos , und
zum Teil im Osten, bei Gensan , gebaut . So lange ein
Konflikt mit Amerika drohte , wurde hier fieberhaft ge¬
rüstet — jetzt hat man es wieder ganz und gar auf den
Norden abgesehen. Nebenher wird eine ganze Reihe
neuer Bahnen gebaut resp. geplant , deren wirtschaftliche
Bedeutung sich mit der strategischen paart , ivobei man
es hauptsächlich auf Wladiwostok abgesehen hat . An der
ganzen OstWste Koreas ' werden eine ganze Reihe von
Landungsplätzen errichtet und ausgerüstet , um für den
Fall der Landung den Verkehr in den Handelshäfen
Fuscm , Tschenrulpo, Gensan nicht zu stören . Die Hafen -

.Jrmgard ließ den Brief sinken und preßte die
Hände aufstöhnend gegen die pochenden Schläfen .

„Verläuft, " murmelte sie tonlos , „ verkauft um
schnödes Geld ,

'
wo all mein Flehen , mein Leiden nicht

hinreichen wollten , ihn zu bewegen, mich frei zu geben.O , diese grenzenlose Schmach .
" -

Waldenburg faßte sanft ihre Hand , ein heißer,sehnender Blick senkte sich tief in ihr Auge.
„ Es war alles , was ich für Sie tun konnte,Fräulein Irmgard, " sagte er innig , „ Sie frei zu machenvon diesem Schurken . Wollen Sie nur zum Dank dafür

nicht sagen, ivas Sie vercmlaßte , sich mit diesem Menschen
zu verloben. ?"

Irmgard neigte leicht das Haupt und schritt mit
Waldenburg tiefer tu den Park hinein .

„Sie sollen es erfahren, " sagte sie nach - einerWeile gepreßt , — „es soll die Sühne sein , daß ich
leichtgläubig vertraute und nicht begriff , wie schlecht, wie
hohl und leer die Welt ist .

"
„Sie wissen, " führ Irmgard fort , „ wie mein erster,kurzer wonniger Jugendtraum vernichtet wurde . Mein

Herz brach nicht darüber , aber still und leer ivar esdarin geworden . Ter Glaube , der süße , sonnige Jugend -
glaubc war vernichtet , und einsam ging ich meine Straße .So schwanden Jahre dalstn . (stanz aut eigne Kräfte
angewiesen , lernte ich arbeiten und durch , meine Arbeitden Wert des Geldes schätzen . Durch rastlose Tätig¬keit hatte ich mir bereits ein Leines Vermögen erworben,daß . mich ruhig der Zukunft entgegen gehen ließ , da iratwieder ein Wendepunkt in meinem Leben ein . In
Künstlerlreifen , in denen ich viel verkehrte, lernte ich
Bergen kennen. Sein Wesen und sein Aeußeres fesseltenmich. Er schien mir interessanter als alle Anderen , die
ich bisher gekannt . Ein eigentümliches Etwas lag über
seiner ganzen Erscheinung . Zweierlei wohnten in ihm :ein Dämon und eine Ktnderseele. Das Rätsel seines
ureigenen Selbst zu ergründen schien nur eine lohnende
Ausgabe mrd mit Eifer und Interesse ging ich daran .Er kam mir mit einem Vertrauen entgegen , das
mich stolz machte und mich

'
zu gleicher Zeit rührte . Er

ließ mich einer: Blick in sein Seelenleben tun , der mich
erschütterte und der: Wunsch in mir aufkommen ließ ,
diese reiche Menschenseele müsse von dem Verderben
gerettet werden .

Scheinbar beichtete mir Rudy alles und sprach von
seiner tiefen , innigen Reue und Buße , Er Nagte sich
verzweifelr an , Vater und Mutter zu früh in 's Grab
gebracht zu haben durch seinen Leichtsinn, er geberdete
sich so verzweifelt und so zerknirscht, daß in mir der
Gedanke aufstieg : es wäre meine Pflicht , Rudy zubessern und ihr: die rechte Straße zu führen . Ich war
ganz begeistert von dieser meiner Aufgabe . Es düukre
mich so schön , einen wirklichen heiligen , ernsten Lebenszweck
zu l-aben , nicht mehr nutzlos die Tage zu verbringen ,wie bisher . Ich wußte damals noch nicht, daß Bergen
systematisch dieses Gefühl in mir entzündet hatte und
nährte

Er liebte mich in seiner Weise heiß und innig undda er mich gern besitzen nwllte , aber zu klug war um
zu glauben , mich durch gewöhnliche Mittel beeinflussen
zu können, wählte er außerordentliche und es gelangihm vortrefflich

Ich verlobte mich mit ihm ; durch einen gräßlichen
Schwur , an den ich nur mit einem Schauder zurückdenke , zwang er mich, indem er schluchzend , in Zer¬
knirschung zu meinen Füßen lag , ihn nie zu verlassenund sein Weib zu - werden , was auch geschehen möge.Bald aber iiach unserem Verlöbnis lernte ich seinen
wahren Charakter kennen.

Zuerst entlieh er eine Summe Geldes von mir
seiner Braut ! Es war mir wie ein Schlag iu 's (stesichl !Bald forterte er eine zweite. Ich gab sie schweigend .Er vernachlässigte seinen Beruf , - er brauchtemehr Geld , er holte es von mir . die ich mir selbst ineinBrot verdienen mußte .

Er tat , als wäre das selbstverständlich - - zuweilenraste er auch und nannte , sich schluchzend einen Schuftund einen Elenden , aber er ging immer weiter in seinen !
Forderungen .
. (Fortsetzung solgt-1



(Hess sind gleichzeitig Leiter des Mobilisations - und ^
Trnppentransporttvesens .

Es unterliegt keinen : Zweifel , — schreibt .Herr Mcn -

jchitow, gestützt aus die Angaben seines Gewährsmanns
— daß dir Ausrüstung des enormen , ihnen zudem feind¬

lichen Territoriums , von den Japanern nicht wenig Zech
und Mittel erfordern wird . Das kriegsfertige Korea be¬

droht gleichermaßen zweifelhaft Rußland wie China . Es

ist mehr als wahrscheinlich!, daß Japan init einen: Krieg

gegen beide Mächte , der aber zweifelhaft ist , rechnet.
Die Größe des japanischen Llppetits läßt sich nicht eben

im Voraus abwägen . Nach der Mandschurei kann Ja¬

pan es auf das Amurgebiet , Kamtschatka, Ostsibirien ab¬

gesehen haben , deren enorme ReichtÄmer eine Kontri¬
bution sicherstellen oder als Berkaufsobjekt dienen kön¬

nen . Japan ist arm . Die Bevölkerung kann die hohen

Kriegs - und Staatsabgaben kaum mehr erschwingen. Der

Ailgenblick ist nahe , da die Staatsschatulle leer sein
wird — in diesen: Augenblick aber wird Japan einen

vorzüglichen Schlüssel zu den fremden Geldschränken,
sein scharfgeschliffenes Schwert — haben . Unter solchen
Umständen ist ein Krieg nur eine einfache Schlußfolger¬
ung ans gebieterischen Prämissen .

Tages -Chronik.
München » 6 . Juni . Der Direktor der Kgl . Staats¬

bibliothek Geh. Rat Tr . von Laub mann wurde gestern
abend au : den : Hanptbahnhof , als er in: Begriff stand,
zu seiner ans dem Lande befindlichen Gattin abzureisen ,
plötzlich vom Schlage gerührt und verschied .

München , 6 . Juni . Pros . Tr . Tepp , der 1848 Mit¬
glied des Frankfurter Parlaments , 1868 Mitglied des

deutsche :: Zollparlamencs , 1870 Mitglied der bayerischen
Abgeordnetenkammer war , ist , wie die Münch . N . Nachr.
melden , gestern in: Alter von 90 Jahren gestorben.

Nürnberg, 5. Juni . Graf Zeppelin ist gestern
Nacht hier eiirgetrossen . Er unternimmt Automobilausslüge
in die Umgebung zur Besichtigung des Geländes . Gras
Zeppelin hat den : Vorstand der Dresdener Liedertafel mit¬

geteilt , daß er beabsichtige, demnächst eine Fernfahrt nach
Dresden zu unternehmen .

Berlin , 4 . Juni . Die Zahl der Kontoinhaber
bei den Postscheckämtern des Reichs betrug am 1 .

Juni 37 777 ; der Mai hat einen Zugang von 1747

Konten gebracht.
Berlin , 6 . Juni . Tie englischen Parlamen¬

tarier wurden vormittags im Reichstag bei dem ihnen

zn Ehren veranstalteten Frühstück von: Vizepräs . Kämpßbe¬
grüßt , der ausführte , daß durch diesen Besuch eine Reihe
freundschaftlicher Kundgebungen in bemerkenswerter Weife
fortgesetzt werde.

Aus Württemberg .
DiruSnacheichlr«.

Ueoertraflen warte die Echulfteüe m Kappishäusern Bez .
Ohnastetten llrach de ' Unterlrh,er Heinrich Berhl in Onoiz-
t,e:m . Bez . Lrailsheim, die 1 . Schuldeste in V önsheim, Bez. Ren-

ninpeu ( Leondergl , dem dorvgen zweiter! Schustedrer Heim , eine
Bolttschulstelle in Buckna s, dem Schullehrer Tr inkl e in Schwen¬
ningen, eine BotksschiMellein Metzingen dem Schullehrer Henne
in Mvelrot , Bez. M chclbacd (GaUdorf , «ine Schulstelle in Wols-

schlugea . Bez . Neuffen , dem Unterlehrer Georg Dürr in Ca »-
i>att unter Enlhebung d » Lch Mehrers Nittmann :n Hummels¬
weiler . Bez . Crmlsdeim, von dieser Stelle , die 1 Schulstelle in

Hrhcnhas ach , Be «. Großmchsenhrim (Vaihingen), dem Schullehrer
Sch eerle in Lehr , Bez . U ! m .

Vom Grafen Zeppelin.
Graf Zeppelin jnn . veröffentlicht im „ Lokal-

anzeiger" folgende Erklärung : „ Ta ich vielfach als der

Absender des an das Lnftschisfcrbataillon in Berlin ge¬
richteten Telegramms , welches das Eintreffen unseres
Luftschiffes in Berlin gemeldet haben soll, bezeichnet werde,
er erkläre ich hiemit ausdrücklich, daß ich überhaupt gar
keine Nachricht über die Fahrt des Luftschiffes , weder
an das Lustschifserbataillon noch , an eine andere Stelle

gesandt habe. Ich hatte dazu auch keinen Grund , da ich
cs selbst in Anbetracht der bereits späten Ankunft des Luft¬
schiffes in Leipzig nicht für zweckmäßig hielt , die Fahrt
noch bis Berlin auszndehncn . Es ist mir ferner ,auch
nicht bekannt gewesen, daß in Berlin Maßnahmen zum
Empfang des Luftschiffes getroffen waren . - Auf Anfrage
des Berliner Blattes teilt Major Groß , der Kommandeur
deS Luftschifserbataillons , mit , daß dein : Bataillon ein

Telegramm , in den : die Ankunft des Luftschiffes in Berlin

angekündigt wurde , nicht eingcg äugen ist , — .Die

Geschichte wird immer mysteriöser !

Aus Göppingen wird gemeldet : Emen ganz
enormen Verkehr hatte während der beiden Zeppe -
lin - Tage die hiesige Bahnstation zn verzeichnen. Am

Nachmittag des Landnngstages (Pfingstmontag ) mußten
4 Sonderzüge eingelegt iverden , am Dienstag sogar 7 ,
und zwar allein in der Zeit von 4—9 Uhr nachmittags .
An: Pfingstmontag wurden rund 20 000 , am Dienstag
rund 30 000 Personen von hier aus mit der Bahn beför¬
dert , die Mehrzahl in der Richtung Stuttgart . Es geht
aus diesen Zahlen deutlich hervor , was die Bahnstation
an diesen beiden Tagen zu leisten hatte , lieber oen Um¬
fang des durch die Landung des Z 2 verursachten Flur¬
schadens ans Markung Göppingen liegt jetzt ein amt¬
licher Bericht vor . Tie Abschätzung des Schadens fand
durch eine besondere Kommission statt ; nach den Fest¬
stellungen derselben beträgt die zn ersetzende Schadens -
snmme rund 4000 M . Hiervon entfallen aus den Besitzer
des Waldecker Hofes , Reick, crwa 2600 M , ans den Land¬
wirt Schlather 6,60 M ; der Rest verteilt sich aus verschiedene
Besitzer . Ter Festsetzung des Schadensanspruches wohnte
auch der Generalagent der Versicherungsgesellschaft Nord¬
stern zu Berlin bei , da diese Gesellschaft vertragsmäßig für
den Schaden , der den Luftschiffbau Zephelin gesetzlich trifft ,
zu haften hat . Tie im ganzen beschädigte Fläche beträgt
erwa 30 Morgen . Etwas mehr als die Hälfte entfällt
auf den Besitzer des Waldecker Hofes ; da es sich bei
dieUm aber in der Hauptsache um die Beschädigung von
Grünfutter handelt , ist die Erhaltung seines Viehbestands
- anm möglich und demzufolge der künftige weitere Schaden
noch nicht schätzbar .

Eine Zeppeline für England ?

An : Freilag nachmittag fand in London die erste Ver¬

sammlung des englischen Luftslottenvereins statt . Ter

Vorsitzende teilte mit , daß der Vorstand beschlossen habe,
50000 Lstrl . durch eine Sammlung anfznbringen , und

dafür ein Zeppelinsches Luftschiff zn kaufen.

Auch die Amerikaner .

Ariedri ch shaf e n , 5 . Juni . Auch in A m erik a
wird gegenwärtig ernstlich der A nkaufde s Zeppelin -

scheu Ballons erwogen . Nach einer Meldung der

Kölnischen Zeitung aus Washington wird das Kriegsde -

partement , falls der Kongreß den verlangten Kredit von ei¬

ner halben Million Dollar für die Lnftschisfahrt bewilligt ,
ein großes europäisches Luftschiff, möglicherweise einen

Zeppelin -Ballon , ankauscn.
* * *

E ßlinge n , 6 . Juni . Ter Vorschlag , auf den 2 i r

auer Wiesen eine Lifftschiffstation zu errichten , hat
die Eßl . Zeitung veranlaßt , sich an den Grasen Zeppelin

zn wenden , um seine Ansicht kennen zu lernen . Graf

Zeppelin ließ durch seinen Bcvöllmächtigten bestätigen ,
daß er bei seiner Pfingstsahrt die Sirnauer Wiesen auf ihre
Verwendbarkeit geprüft habe - - natürlich soweit ihm dies
neben dem Augenmerk auf das Luftschiff möglich war -

und daß er dieses Terrain als Landungsplatz für Luftschiffe

wohl geeignet befunden habe.

Beratung des Ersenbahnetats.
Die F-uurnzlommissjon hat in Fortsetzung der Be -

ratung des Eisenbahnetats die neueingestellte Zulage für
den dienstältesten Ministerialrat von 1000 Mark (die Zu¬

lage von 3000 Mark für Versetzung der Funktionen
eines Unterstaatssekretärs ist diesmal in: Etat ansge -

chieden ) nach den: Antrag Kraut mit 8 gegen 7 Stimmen

ange :wMinen . Die weitere Exigenz „für Beiziehnng ei¬

nes technischen Sachverständigen in : Nebenamt , 3000 Mk .
"

wurde -nach dem Antrag des Restrreuten Dr . v . Kiene

in der Korn : „für Einziehung techrtzscher Obergntachten "

mit allen gegen zivei Stimmen bewilligt . In

Kap . 8 des Kap . 118 wurde wie bisher dem Vorstand
der Generaldirektion freie Wohnung ot-er Mietzinsent -

schädignng zuerkannt , die zivei neuen technischen Ratstellen
bei der Generaldirektion wurden mich den : Antrag des

Referenten mit 8 gegen 3 Stimmen mW 3 Enthaltungen
genehmigt , ohne Widerspruch weiterhin die Hebung der

Reviforatsvorstmwsstelle und zwei neue Hilfsrefcrenteu -

stellen , ebenso zu Artikel 9 eine weitere Baninspektor¬
stelle, wobei jedoch ausgesprochen wurde , daß die B -cr-

willigung die .Verwaltung nicht abhalten solle, die eine

oder andere Stelle bei Entbehrlichkeit bezw . Vergrößer¬

ung der Bezirke einzuziehen . Genehmigt wurden 3 neue
-exegierte Abteilungsingenieurstellen , voll . 7 bez-w . 10

neuen Oberbahnsekretärstellen wurden 5 bezw . 7 Stellen

nach dem Antrag , Liesching mit 10 gegen 6 Stimmen

genehmigt , nachdem der Antrag Drr . Kiene, auf Geneh¬

migung aller abgelehnt mit 9 gegen 6 Stimmen . Zur

Erwägung übergeben wurde die Eingabe dienstälterer
Bahnhofverwalter und Güterverwalter mn Berücksichtig¬

ung bei Besetzung von Oberbahnsekretärstelle:: enrsprechnw
einem Vorgang bei den: Postetat . Tie fünf neuen tech¬
nische: : Oberbahnsektetärstellen wurden im Hinblick ans die

besondere Begründung ohne Widerspruch vertvilligt - Die

Eingabe der Kanzleiftkretäre um Befürwortung der Wie¬

dereinsetzung in ihr früheres Besoldnngsdienstalter führte

zu einer ausführlichen Besprechung . Referent Dr . von
Kiene beantragte llebcrweisung zur Berücksichtigung, das

Verlangen sei fachlich wie formell rechtlich begründet auf
Grund früheren Kmrrmerbeschlnsses. Wg . Hillcr bean¬

tragte weiter : die Bereitwilligkeit auszusprechen , die bei

Berücksichtigung erforderlichen Mittel in diesen : Etat zu
bewilligen. Der Antrag v . Kiene tyurde , nachdem der

Abg . Hiller auf Grund einer Erklärung des Minister¬
präsidenten seine:: Antrag Zurückgezogen , mit zehn Stim¬
men gegen drei Enthaltungen angenommen .

Wie verhält man sich bei einem Gewitter .
Nun kommt die Zeit , wo gefährliche Gewitter an der

Tagesordnung sind . Für Manche mag es daher gut
sein , einiges Zn erfahren , wie man sich bei einem Ge-

:vitter zu verhalten hat . Jedermann ist bekannt , daß
der Blitz in der Regal in die höchsten Gegenstände ein¬

schlägt . Befindet sich nun währe:w eines Gewitters irgend
ein lebeiröes Wesen, sei es nun Mensch oder Tier , auf
freiem Felde, . so bilden sie den höchsten Gegenstmw für
diese Fläche . Ist also beim Anzug eines Gewitters

jemand aus dem Felde , so mache er - schleunigst , daß er

nach Hause komme. Sollte ihn: das nicht mehr mög¬
lich sein, so ist es das Beste, sich direkt auf den 'Boden

zu lege:: , aber nie in der Nähe eines Baumes , Strauches
oder auch Steinhaufens und dergleichen, sondern etwa
10 Schritte von jedem Höheren Gegenstand entfernt . Un¬
ter derartigen Gegenständen Schutz zu suchen , ist sehr ge¬
fährlich ; wie oft es in Bäume oder aus Steinhaufen !
einschlägt, dafür braucht man wohl kein Beispiel anzu -

führen . Bein : Heimgehe: : trage man nicht etwa eine
Gabel oder Rechen und dergl . mit , sondern lasse sie lie¬

gen, bis das Gewitter vorüber ist . Wenn da eine
Gabel oder Schausöl über die Schulter emporragt , so bil¬
den diese Spitzen für den Blitz sehr gefährliche Anzieh¬
ungspunkte . Im Zimmer selbst stelle mm: sich nie neben
-eine Telephon - oder Wasserleitung , auch nie an ein Fenster
oder an eine Türe . Gefährlich sind die Fenster nament¬
lich , wenn eine Dachrinne oder ein Blitzableiter in der
Nähe angebracht sind . Am besten hält man sich in der
Mitte des Zimmers ans . Wohl Mancher hätte vielleicht
schon großes Unglück vermeiden können , wenn er diese
einfachen Vorsichtsmaßregeln beachtet hätte .

Stuttgart , 4 . Juni . Die Hauptversammlung des
Allgemeinen deutschen Musikvercins wählte
Richard Strauß , der von der Stelle des ersten Vor¬
sitzenden zurücktrat , zum Ehrenvorsitzenden , Ge¬
neralmusikdirektor Schillings zum ersten und Ka¬
pellmeister Rösch - Berlin zun: zweiten Vorsitzenden.

Stuttgart , 6 . Juni . Der mürttembergische Bundes- -
ratsbevol -lmächtigte Exzellenz v . schicker ist gestern !

nachmittag nach schweren : Leiden vers ch i e -d e n . Der Ver- !
storbene, eines der ältesten Bundesratsmitglieder , ha: bis 1
in die letzte ;ftit hinein über zwei Jahrzehnte lang Würt¬
temberg in : Buudesrat vertreten , bis ihn seine angegriffene
Gesundheit zwang , sich von den Geschäften znrückznzielnn.

Die Feuerbestattung findet an : Dienstag statt .
Ohmden , DA . Kirchheim , 5 . Juni . Bei der gestern

abgehaltenen S ch u l t h eißen wa h l wurde Gemeindest- .
koetär Fauth aus Bietigheim mit 106 Stimmen gewählt .
Zwei weitere .Kandidaten brachten es auf 37 beziehnngs--

iveisc 5 Stimmen . Von 154 Wahlberechtigten haben 147.
abgestimmt .

Münsingcn , 5 . Juni . Im Barackenlager ist l>nit« ;
eine Lustschifserabteilnng bestehend aus 19 Offizieren und ^
160 Mann eingetroffen . Die Abteilung übt bis zum
2 . Juli .

>

Ulm , 3 . Juni . Sonderbare Auffassungen von den j
'

Aufgaben eines Spitals und ! den Pflichten einfacher Mensch !- j

lichkeit scheinen in : hiesigen städtischen Kranken - !

Haus zu herrschen. Mehrere in öffentlicher Rathaus - !

sitzung besprochene Fälle gäben davon beredtes Zeugnis , i!

In zwei Fällen wurde die Aufnahme von Personen per- !

iveigert , die plötzlich tobsüchtig geworden ivaren . In dem! !
einer , Fall wurde als Grund der Mangel eines Zeug - !

msses des Hausarztes angegeben , in den : anderen , m
den : der Tobsüchtige eine stete Lebensgefahr für dch z
Angehörigen bildete und von Schutzleuten beivacht wer- !
den mußte , wurde gesagt, für solche Kranke wäre das !
Spital nicht da . In einem weiteren Fall wurde eine Frau , !

die auf den : Weg von Geburtswehen befallen worden !

war , zurückgewiesen . Es wurde ihr ein Stuhl zum Nie- -

dersitzen vor die Tnr gestellt, bis ein Ulan so barmherzig j
war . die Frau auf seinen: Fuhrwerk in eine Privatanstalt !

zn schaffe:: . Das Vorgehen der für die betr . Fälle ver - f
antwortlichen Instanzen fand in der Körperschaft sehr j
entschiedene Verurteilung . ( Fr . Ztg .) ^

Nah und Fern . i
In Wolsschlugen bei Nürtingen wurde der 65 !

Jahre alte Zimmermam : Louis Stoll beim Angewöhnrn j
eines Kalbels zun: Zug in den Straßengraben geworfen j
und vor: dem Tier getreten , sodaß er mehrere Rippen- !

brüche und innere Vrletzungen erlitt , denen er er- j

legen ist .
(

Letzten Mittwoch abend ist der fünf Jahre alte Sohn s
des Maurers Vogt in -Kitzle gg mit einer blutender : !

Verletzung am Halse in bewußtlosen: Zustande ausgesun - ! .
den und sofort znm Arzt gebracht worden , wo er nach ;
kurzer Zeit starb . Durch ! die gerichtliche Sektion wurde -
eine .Kehlkopfverletzung, herb-eigeführt durch! äußere -

stumpfe Gewalt , festgestellt; darüber aber , wo und wie ;
der Knabe diese Verletzung erhalten hat , herrscht noch ,
tiefes -Dunkel .

Großf -euer durch Blitzschlag .
Das Regensb . Morgenbl . meldet aus Donau st a n f : !

Vergangene Nacht ging ein sehr schweres Gewitter !

über Regensburg und Umgebung nieder . Ter Blitz schlug i
in die Scheuer des Bierbrauers Röhrli in Tonaustauf ei» . !
Das Feuer breitete sich rasch aus . 10 Wohnhäusern
und 6 Scheuern wurden eingeäschvrt . !

Br a n d k a t a str o p h e i n Mo s ka n . !

Tie Stadt Moskau ist , wie dem „ Berl . Tagebl .
" aus '!

St . Petersburg gemeldet wird , von einer gewaltigen !

B ran d k a t astr o p h e heimgesncht worden . -Seit Frei- ;

tag nachmittag brennt der Güt e r b gh n h o f . Tie !

Wagen und Niederlagen der Moskan -Kasaner Bahn , 20

große Speicher , viele Lokomotiven und 6 Güterzügc sind
vom Feuer erfaßt . Tic gesamte Feuerwehr Moskaus ar- ;

beitet erfolglos an der Löschung . Der B e r l u ft b e tr ägt
viele Millionen .

Unwetter.
Das .Unwetter hat in Tübingen verschiedentlich

Schaden angerichtet , namentlich - .(am städtischen Neck« - !

fchwimmbad, wo -die Kabinen vom Sturm umgerissen und

weggeschwemmt wurden . Das Inventar konnte nur dank

einem glücklichen Zufall gerettet werden . Auch an Bmu !

men und Telegraphenstangen , von . denen mehrere abge4

brachen wurden , richtete der orkanartige Sturm Schâ
an . In viele niedrig gelegene Häuser drang das Wfff
ser ein .

Freitag abend 4H8 Uhr ging ein f u r ch t b a r es
Witter mit 16 Minuten langem Hagelschlag über dH

Gegend von Riedlingen nieder . Mit rasender Schuch

ligkeit bewegte sich ans Nordwesten eine schaurig schwN^
Wolkenwand gegen die Stadt ; der alsbald einsetzende Hag»

siel bis zur Größe von Taubeneiern , viele Fensterscheüch
wurden zerschlagen, Dächer beschädigt, Telephonleitungea
sind zerstört . Garten und Feld bieten einen trostlosen Am

blick : Roggen und Korn sind total vernichtet . j
Das Gewitter von: Freitag abend hat in

singen und G rundshei m OÄ . Ehingen großen Schädeß

ang -erichtet. Ein orkanartiger Sturm entwurzelte
knÄte die stärksten Bäume . Durch einen Blitzschl ^

nird den Sturm wurde die 29 Meter lange Scheuer
Bauern I . G . Sanier fast vollständig zerstört . i

Das Freitag abend niedergegangene Gewitter hatfff
der Umgegend von Tuttlingen teilweise sehHgrolch
Schaden , namentlich in den. Gärten , angerichtet . Stre,M

weise lagen die Schlossen 16 Zentimeter hoch . 1

Hände ! und Volkswirtschaft , j!
Stuttgart , 6 . Juni. Bei der hiesigen Zentrist:

mitttungsstelle für Obstverwertung sind folgende Kiffawr

berichte eing-elaufen : Owen 2500 Ztrr . , Grvßbrappau ^
Ztr . , Ob -ereßlingen 400 Ztr „ Dettingen u . T . 2000 cka

Bissingm 3000 Ztr . , Winnenden 1200 Ztr . , WalM -^
600 Ztr . , Rohrbronn 3000 Ztr . , außerdem an

Angeboten Bissingen u . T . 7000 Ztr . , Nellmersv -"

1000 Ztr .
'
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Forts der am 2 . Juni angemeld. Fremden :
Hotel Klumpp .

Klumpp, Hr. Jul . mit Fr . Gem . Frankfurt -M
Hilmer , Hr. Sr . Dr . mit Fr . Gem. Hannover
Koretz, Hr . Wilhelm Berlin

. Woldenhauer , Hr . Fr . Fabr. -Bes. mit Frau
Gem . Berlin

Wollbrück , Hr . A ., Buchhändler mit Fr . Gem.
Berlin

Stein, Hr . Otto mit Frau Gem . StuttgariStein, Hr . Albert mit Frau Gem . „
Bvrtschy, Hr . G ., Rentier mit Frau Gem.

Berlin
Gasth . zur alte » Linde .

Budde, Hr. Paul , Ingenieur mit Frau Gem.
LMöln a . Rh

Comeli, Hr . Leo, Kfm. mit Chauff . Stuttgart
Hotel zum gold . Löwen .

Hoffmann, Hr . K . Bahnverwalter mit Frau
Gem. Edesheiin

Gasth . z . wilden Mann .
Akoshell, Hr . nut Frau Gen, . Bruchsal
Pilol , Hr . A . Freiburq
Adian, Hr . W
Harttmann, Hr . Emil Mannheim
Eßrvein, Hr . Emil , Kfm . Straßburg
Eßwein , Hr . August, Kfm .
Gillig . Hr . Karl. Kfm . Stuttgart
John , Hr . Adolf, Kfm . Straßburg
Lindenmayer, Hr . Michael, Kfm . Stuttgart
Wißmann , Hr . Fritz, Kfm
Braun , Hr . Schiosfermstr. Waiblingen

Hotel Post .
Schmidt-Warth, Frau M . Dr . KarlsruheBrunner, Frau Dr , Fürth b . NürnbergDarr . Frau Anna Eisenach
Martini , Hr . C , Dr . jur . Referendar mit

Frau Gem . Kiet
Glaserfeld , Hr . Bruno, Dr . Arzt Berlin
Wolfsohn, Hr . Georg . Dr . Arzt

Hotel zum gold . Roß .
Kleiner, Hr . Alfred Stuttgart
Kaufmann , Hr . Jul . Berlin

Hotel Russischer Hof .
Jllies , Hr . Hermann mit Frau Gem . Hamburg
Roebel, Hr . Georg , Kfm . Wiesbaden

Hotel « . Cafe Schund .
Oehler , Hr . Albrecht , Referendar Stuttgari
Zoller, Hr . Walter Stuttgart
Oehler , Hr Christof, Kunstmaler
Oehler , Hr . Theodor , stud . ing.
Machtolf, Hr . Jos ., Techniker Böblingen
Weber, Hr . Dr ., Chemiker Darmstadl
Link, Hr . Richard , Kfm . Stuttgart

Offenbach a . M.

Bad Dürkheim

Geislingen
Stuttgart

Zell

Wölfl, Hr ., Chemiker
Fischer , Hr ., Chemiker
Redlich , Hr . Kurt, stud . phil . Heidelberg
Kuhlenberg, Hr Franz, stud . phil .

Schwarzwaldhotel .
Zellner , Hr . G ., Bildhauer Geislingen
Münzing , Hr . Gotll. , Stahlgrmstr.
Borst , Hr . Eugen
Benz, Hr . Karl
Laible, Hr . Karl
Müller , Hr . Alvert , Maler
Blanfort, Hr . Ludwig, Kfm
Mayer, Hr . S . , Kfm .
Maurer , Hr . Otto
Fischer , Hr. Oskar
Schwaiger , Hr A -, Buchdrucker
Bauer, Hr . Friedrich
Herrmann, Hr . Adolf Geislingen
Hoepfner, Hr . Albert Berlin
Zesewitz, Hr . Georg , Kammermusiker Coburg
Bührlen, Hr . Emil, nur Frau Geislingen
Zinsmeister , Hr . I ., Oberamtspfl . „
Schwarz, Hr . Adolf, Ratsschreiber „
Haug , Hr . Karl „
Schäfer , Hr . Georg Bad Dürkheim
Durchlaucht Fürst Ernst mit Gefolge und

Dienerschaft Nürnberg
Kauffmann, Hr . R . Geislingen
Stegmüller , Hr . Hermann , Sekretär
Levy , Hr . Adolf, Kfm .
Stolt , Hr . Karl Stuttgart
Albert , Hr . R . „Zahn, Hr M . Geislingen
Seitz, Hr . Richard „Boeck, Hr . Karl mit Frau Gem . „
Eckh, Hr . H ., stud . math . „
Haenz, Hr ., Kaufmann
Grom , Hr ., Bildhauer „Bauer, Hr. Carl
Burkhardt , Hr . W . „
Berntöhr, Hr . Hermann , Kfm .
Schattner , Hr . Rich . mit Fr . Gem . Göppingen

Gasth . zum gold . Stern .
Huber , Hr . Albert , Proviantamtsdrrektor

LudwigSburg
Hotz, Hr . Fr . , Betriebsleiter
Rückgaben , Hr . Albert , Kfm .
Haspel, Hr . Robert
Kayser, Hr . , Architekt
Bauper, Hr . K . . Ing .
Trapp, Hr . Willy
Trapp, Fr . Elise
Kehr, Hr . Kfin .
Hotz, Hr . Karl, Werkführer

Heß, Hr . Alfred, Kfm . um Frau Gem .
Klingental

In den Privatwohnungen
Chr . Bätzner jr.

Benz , Hr . Ernst Winnenden
Villa Bätzner .

Fabreguettes , Mr . S . Conseiller a la Cour
de Cassation avec Madame Paris

Christian Bott . Hauptstr . 89 .
Wackenhut , Hr . Fr . , Kfm . Calw
Schittenhelm, Hr . Ernst , Lehrer

Locherhof OA . Rottweil
Panline Broß Ww

Wohlfahrt, Hr . Michael Linfenhofen
Villa Christine .

Krieger, Frau Panline mit Frl . T
Königsberg

Körkle , Hr Hauptlehrer mit Frau Gem.
Bruchsal

Karoline Eitel We. Rathausgoffe
Sprandel, Hr . mit Frau Gem . Stuttgari

Haus Fehleisen .
Hörlin , Hr . Dr . >nü Frau Gem , S . u . Bed .

Merdingen
Ege , Frl . Gertrud Leonberg
von Racknitz, Frau Baronin Schloß Laibach
von Kechler - Schwansdorf , Iran Baronin

Stuttgart
Butenhoser , Hr . Dr . mit Frau Gem.
Rathgeb , Frau Kanzleirat mit T . Frau Keller

Stuttgart
Mick . Frau Apotheker Heilbronn
von Racknitz, Hr . Forstaffeffor, Freiherr

Rosenfeld
Reick , Frl . Klara Schw . Hab
Pauthlen. Hr . Leutnant Ludwigsbura
oon Schertet, Hr . Baron Halle a . S

Badinspektor Feucht .
Daimler , Frl . H . mit Frl . Schwester Stuttgari

Karl Fröhlich , Fabrikarbeiter .
Friz, Fr Mathilde Ludwigsburg

Elisabethe Fuchs We
Sigmund , Frl . Lucie Heidelberg
Nuß . Frau Mina Billigyeim
Schmid, Frau Mina Ludwigsburg
Ehninger , Frl . Sofie , Lehrerin a . D.

Geschwister Fuchs .
Alt , Frau Lina , Pfarrers Wte . Ansbach

Villa Fürst Bismarck
Wiedmann, Frau Landgerichtsrat Esiwangen

Villa Göthe .
Rudolph , Hr . Curt, Fabrikant

Frankfurt a . M
Schumann, Frl . Marianne Stuttgari

Hermann Großmann .
Maier, Hr . Hermann , Kfm . München
Müller , Frau Stadtfchultheiß Untertürkheim
Salzer, Frau
Wäge, Frau A . Karlsruhe

Stadtpfleger Gntbub .
Hafner , Frau Geißlingen

Malermftr Gutbub .
Riek , Hr . Johannes Heidenheim a . Br

Luise Heinrich Ww.
Schneiden, Hr . Johannes Klosterreichenbach

Villa Helena .
Osthoff, Frau Prof , mit T . Heidelberg

Postmeister Herrmann ,
eitz, Frau Postmeister Herrenberg

Zugführer Hinterkopf .
Emerich , Hr . Josef , Bahnhosaufseher

Jagftfeld
Villa Hohenzollern .

Wagner , Hr . Oberkriegsgerichtsrat Coblen?
Karl Holz , Handelsgärtner

Beißwenger. Frau Vaihingen a . F
Holzmann, Hr . Conrad Wildentierbach

Heinrich Jahn , Gärtner

Orissteuerbeamler Maier .Maier, Frau Emma , Eiseiibahiiassistenten - Ehe-
frau mit T . Heilbronn

Billa Mathilde .
Weihrauch, Hr . Hptm . mit Frau Gem. , K .

und Bed . Metz
Kurtz , Hr. Hans, Fabrikant Stuttgart
Welsch, Frau Commerzienrat München
Willebrand , Frau Amtsgerichtsrat Warendvrf

Billa Mon Repos .
Pappenheimer , Hr . E . Frankfurt a . M

Villa Monte bello .
Peres, Frau Franz Solingen
Schmidt, Frau Hauptmann Goslar

Christiane Oeffiuger Ww.
Möckel, Hr . Otto, Musiklehrer Straßburg

Villa Panline .
Nagel , Hr . Friedrich, Rentier Heidelberg

Villa Nheingold .
Falk, Hr . Hermann , Fabrikant mit Frau Gem.

Berlin
Schnapp , Frau Hedwig Posen

Gustav Riexiuger , Buchbinder.
Laier, Hr . Kfm. Stuttgart

Villa Schill . Olgastr.
Carr , Mr . James , Privatier Berlin
Dürrstem , Frau Reklor mit S .

Frankfurt a . M.
Hermann Schmid , Metzgernistr.

Tod, Frau Pforzheim
Bauer , Frau „Eduard Schober , Bäckermstr.
Sommer , Hr . Philipp, Fabrikant mit Frau

Gem. Mannheim
Lina Schulmeister .

Gundermann , Fr . Math ' lde, Hauptm . -Wwe.
mit Sohn München

Friedr . Treiber , Kaufmann .
Büchner, Frau Betty , Kfms . -Gattin München

Villa Treiber .
Philippi , Hr. S . , Kfm . mit Fr . Gem . Berlin
Bock , Hr . Geh . Forstrat Königsberg i . Pr .
Brinkmann, Hr . Geheimnat u . Schiffsbau -

direktor der K . Marine mit Frau Gem.
Wilhelmshafer

Tincauzer, Hr . Geh . - Baurat mit Frau Gem.
Wilmersdorf

Wilh . Treiber , Korbmacher.
Roll, Hr . . Baumschulenbesitzer Backnang

Villa Viktoria .
Bachmann, Hr . Adolf, Kfm . Göllingen

Karl Weber , Stichstr . 113.
Frenz, Frau Rosine, Privatiere Brachbach
Schmid, Hr . Franz Geislingen a . Sl

Billa Weizsäcker.
Veit, Frau Rentier Freienwalde a . O.

Katharinenstift .
Albrecht , Konrad
Bandle , Jdnatan
Braun, Karl Franz
Engel, Anton
Klem, Johann Georg
Kretschmaier , Joh . Jakob
Merkle, Jakob Friedrich
Olt, Stefan
Reimold, Friedrich
Schüller, Balthas
Schwämmle, Gottlieb
Weik, Gottfried Friedrich
Bock , Christof Friedrich
Enrich, Heinrich
Fetzer , Christian
Hoffmann, Ludwig
Orltieb , Wilhelm
Weder, Johann Georg
Mögle, Friedrich
Retzelberger, Gottlob
Autenrielh, Theodor Karl

Knittlinger
Stuttgart

Geislingen
Stuttgart

Karlsruhe

Geislingen

Jahn , Frl . Auguste Eßlingen
Jahn , Frl . Friederike „

Friedrich Kämmerer .
Spier , Hr . Julius , Kfm. mit Frau Gem.

Caffe!
Georg Knödler . Eiberg 126 .

Enslin , Hr . Eduard, Konditor Aalen
Bäckermstr. Krauß .

Sauerbeck, Hr . Friedrich , K>m . mit Frau Gem.
Nürnberg

Haus Knch
Grimm , Hr . Robert, K . Notar Sonthofen
Zeitz, Frau mit S . Sulzbach
Mett , Hr . Landrichter
Klett , Frau Julie

Lehrer Lächele .
Bäumler , Hr , Friedr. , Hauptlehrer Nürnberg

Villa Ladner .
Hafner , Hr . Fr , OberregierungsratKarlsruhe

Bernhard Lakner, Wagenwärter.
Schlegel, Fr . Christiane Wte . Eßlingen

Karl Lampart .
Machet, Hr . Johannes , Landwirt

Minfeld Rheinpsalz
Hofkonditor Lindenberger .

Bacherer, Hr . Oskar , prakt . Zahnarzt
Pforzheim

Riexinger , Hr . Wilhelm Gaisburp
Billa Linder .

Neuendettelsau
Baltenmann , Lmse Böblingen
Eberhard !, Luise Dürrmenz -Mühlacker
Eipper , Pantine Stuttgart
Engtert, Karolme Luise Neckargartach
Werte , Friederike Eßlingen
Grgß, Anna Maria Kohlberg
Günthner, Marie Wüheiinine Sprollenhaus

Knittlingen Höpfner, Hr. Albert , Polizei -Tierarzt ,̂ Berlin

Hegelau, Anna Kleineislingen
Jauch, Sofie Marie Calmbach
Kelterer, Ottilie Rottweii
Klein, Luise Urach
Klent, Withelmine Friederike Loffenau
Kruck, Magdalene Zuffenhausen

Stuttgart Letterer, Eva Barbaru Wildentrerbaäf
List , Marie Marbach
Merz, Marie Hachta!
Müller , Annu Marie Weißach
Nagel, Julie Stuttgart
Rapp, Marie Ehinger
Schick , Johanna . Zuffenhausen
Scholl , Christine Elisabeth Neckarivestheim
Schanz , Agathe Gärtringen
Spieß , Sofie Zuffenhausen
Itaiger , Dorothea Möhringen
Stöckle , Christine Stuttgart
Ulrich , Sofie Pauline Metzingen
Walter, Pauline Albershausen
Steinhilber , Frau Stuttgart
Armleder , Marie Nvttwei !
Brendle, Anna Marie Reutlingen

Ganser, Albertine Laupheim
Hatller, Marie Bühlingen
Keller, Rosine Katharine Rutesheim
Pfeiffer , Anna Maria Lustnau
Pregitzer, Sofie Miitterznnmern
Schürer , Christine Marbach
Straub , Karoline Bierenbach
Vehe, Marie Margarethe Nassau

Zahl der Fremden 2653 .
Amtliche KnElte
der am 3 . Juni angemeld.

Fremden .
In den Gafthöfe« :

Kgl . Badhotel .
oon Uslar- Gleichen, Baroneß Bruchsal
Karlowa , Frau Geheimrat '

Heidelberg
Blom, Hr I ., Bankagent mit Familie

1e Meppel (Holland-
Hauer , Hr . C . , Fabrikant Stroßburg

Hotel Belle vue .
von Fuchs, Frau Staatsrat Stuttg rt
Jardine , Mr . R ., Rentier London
Jardrne , Miß I . M . Edinburgh
Sackmann, Hr . H ., Rentner KI . Jschachnitz
Behrendt , Hr . M . mit Frau Gem . u . Gesell¬

schafterin Frl . E . Velli Berlin
Hotel Kühler Brunnen .

Besenbruch . Hr Wilh , Privatier Görl -tz
Spehner , Hr . Heinr , Kfm . Frankfurt a . M.

Hotel n. Villa Coueordia .
von Portativs , Hr . Major Frankfurt a . M.
Wegner, Hr . Felix, Fabrikant mit Fr . Gem.

und Tochter Elberfeld
Kreich, 'Hr . Ritters,ulsbes . mit Fran Gem.

Schulzeadorf
Poser , Hr . Kfm . mit Frau Gem . Hamburg

Gasth . zur Eintracht ,
cheuch. Fr . Lrsette Zürich

Bluter, Hr . Josef Baden -Baden
Mayer, -Hr . Anton

Gasth . zur Eisenbahn .
Hering, Hr . Zuffenhausen
Weidner, Hr . , Unteroffizier Calw
Pohling , Hr„ Sergeant Stuttgart
Wildenhage, Hr . Berlin
Weil , Hr . S . , Kaufmann Kehl
Lüttwitz , Hr . mit Tochter u . Sohn Karlsruhe
Franzte , Hr . Oskar Berlin

Gasth . zum grünen Hof .
Guigas, Hr . Ernst , Beamter Stuttgart
Fuhrmann , Hr. Friedrich, Kaufmann „

Hotel Klumpp .
Reinier -Smidt, Hr . mit Frau Gemahlin

Bremen
Fuchs Frau Dr . I . München
Mordaupt, Mr . u . Mme . Henry London

Eßlingen Herz , Hx . D. Saarbrücken
Hellbronn Hx. Jos .

Craüsherm Hermann , Hr. Karl „Wolpertswende Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .Eßlingen Heydt, Hr . Apviheker Leipzig
Lorch Spender, Hr . Fabrikant Mi en l . W.

Eßlingen Leibbrand, Hr . Dr . StuttgartBaustellen Stump, Hr . Major, OffenburgMusberg Kerner , Hr . Oberlandesgerichts : U mit FrauThailfingen Kern . Karlsruhe
Atrdurg Boddenberger, Hr . mit Frau Gem. ElberfeldIllingen Küttzler, Hr . Dr . Gymnasial -ProsefforCrailsheim CannstattAmertsweiler Sigel, Hr . Oberiandesgerichtsrat mit FrauRolheim Keiu . und 3 Töchterchen StuttgartEchterdingei Keßler, Hr . Schulrat DüsseldorfStuttgari Hotel znm gold . Löwen .Echterdingen Vecht, Hr . mit Frau Gem

Oberndors Dortmund
Heitbrvlui Milser , Hr A . Hof-Uhrmacher Berliii

Deckert, Hr . Regierungs - und Forstrat
Hannover .

Wettekind , Hr . Mathias, K . Sekelrär un
Mmlsterlum f . Verkehrsangetegenheilen

München
Sattler , Hr . P . Apotheker mit Hr . Sohn

und Frt . Tochter Marbach
Hotel Maisch .

Hoffmann, Hr . Eugen , Bankbeamter, Bertin
Rerds , Frt . Anna Schwegenheim
Mayer , Hr . Friedrich, Kaufmann Pirmasens

Hotel zum wilden Manu .
Pteffing , Hr. Karl Stuttgart
Kuppmann, Frt . Luise Ebersberg

Hotel Post .
Kuter, Hr . Fritz Berlin
Kölle , Hr . Dr . Davos
Kleckow, Hr. Justizrat Grimberg
Gallenkamp, >r . W -, Kfm . Frankfurt a . Nt.
Alberti , Hr . Eugen, Direktor „
Bleß, Hr . Dr . Arzt Dortmm ?

Hotel zum gold . Roß .
Engler . Frau B . Themam n
von Alberk, Frl . Mathilde Fürth (Baipa .)
Meyer, Frl . A . Themiing !

Hotel Ruffischcr Hof .
Gönner , Frau Kommerzienrat Riedli ren
Meyer , Hr. Ernst , Oberstleutnant mit Frau

Bremen
Merres, Hr . Paul , Apvlhekenbes . Glauchau
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Wildbad , 7 . Juni . Verklungen sind die frohen Weisen
des Turnfestes , verrauscht in der Alltäglichkeit des Weltalls.
Und doch verdient das Fest noch einmal in Erinnerung zu-
rückgerufeu zu werden ; schlang sich doch um das ganze Fest
ein Band der Einigkeit, der turnerischen Fröhlichkeit. Schon
am Samstag abend eröffneten lustige Musikweisen , Gesangs¬
vorträge , Pyramiden usw . die Jubiläumsfeier. Am gleichen
Tage gedachte man auch noch mehrerer langjähriger , treuer
Mitglieder und zeichnete dieselben durch besondere Ehrungen
ans. — Der Festmorgen brach an . Hell riefen die Klänge
der Reveille die Festteilnehmer zusammen . Von Nah und
Fern eilten Turner herbei die von dem Jubelverein aufs
herzlichste willkommen geheisien wurden . Unter flotter Marsch¬
musik begab sich sodann der Verein mit seinen Gästen zu
dem schön gelegenen Festplatz Hier entwickelte sich ein
prächtiges, turnerisches Leben , weil sogleich mit dem Wett¬
turnen begonnen wurde. Nach Beendigung dieses Ringens
um den schlichten Eichenkranz , begaben sich die Festteilnehmer

mit der romantischen Bergbahn nach dem Sommerberg um
dort sich an einem kühlen Trunk zu erlaben . Um '/- 3 Uhr
hatten sich sämtliche Turner und Turngenossen, bestehend
aus 22 Vereinen und der hiesigen Turnerschast, am Bahn-
Hofe versammelt, um durch die reich beflaggte Stadt zum
Festplatze zu marschieren . Ein Bild echten, rechten Turner¬
lebens, mit den frischen , fröhlichen Gesichtern , den flattern¬
den Fahnen und den schmetternden Musikkapellen entrollte
dieser Festzug . Gerade als man am Festplatze angekommen
war, begann es zu regnen und mußte daher die Feier in
der Turnhalle fortgesetzt werden. (Wir berichten in nächster
Nummer weiter .)

König ! . Kurtheater Wildbad , 7 . Juni. Der Sonn¬
tag brachte uns die bekannte Otto Ernst 'sche Komödie
„Flachsmann als Erzieher .

" Ein Stück, das ein so wichti¬
ges und interessantes Thema behandelt, übt stets seine An¬
ziehungskraft aus, und so war auch diesmal das Haus gut
besetzt . Die Leistungen sämtlicher Mitwirkenden waren an

diesem Abend hervorragend gut und verdienen besondere
Anerkennung. In geradezu virtuoser Weise wurden die
beiden Hauptrollen , Flachsmann und Flemming, von den
Herren Schmidt und Marlow gespielt . Die Damen
de Scheirder, und Rühle , und die Herren Weiß, Jakoby ,
Antony , Bredow und Zierau repräsentierten die übrigen
Glieder des Lehrkörpers ganz den Absichten des Dichters
entsprechend . Gelungen waren die Herren Große und Hos-
acker als Schuldiener , und die beiden Vorgesetzten , Herr
Tamcke als Schulinspektor und der sich uns zum erstenmal
präsentierende Herr Werder als Kreisschulrat hätten ihre
Sache nicht besser machen können . Auch die übrigen Dar¬
steller, die Damen Möbius - Kuhn, Kittner , Mertens und
Scheuven und Herr Schott taten als Vertreter der Neben¬
rollen vollauf ihre Pflicht , sodaß brausender Beifall nach
jedem Akte das Haus erfüllte.
Druck und Berlag der Bernd. Hosuumnschen Buchdruckerei
in Wildbad. Berantw. Redakteur : E. Reinhardt , daselbst.

überhaupt umfangreichere Küchenbetrirbe verwendenmitVortnl
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in großen, plombierten Flaschen zu Mk . 6 .—

SivkmKvr's MöbMims
Wsi8k!tikau 8pla1r 6 .

Mr Kruulikutk befand . Mnstiqe Einkttus ^ nelle
Große Auswahl in

8 <' KUMimirwi ' n , Wolnlximnwrn u .

8M 3Ü6N Äskli Wks- unl! ÄskimmiWn
nur solide Ware, empfiehlt zu billigen Preisen D . O .

Todes-Anzeige.
Tiesbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht mit ,
daß meine liebe Frau , unsere liebe Mutter,
Schwägerin und Tante

8 «11
heute früh 4 Uhr nach kurzer Krankheit im Alter von 58
Jahren sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten :
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte : WilH . Mott
mit seinen beiden Söhnen .

Wildbad , den 7 . Juni 1909 .
Beerdigung Mittwoch, nachmittags 3 Uhr.
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Allein -Verkanf für Wildbad bei
KeseÄ^ Lster

«,
' 8 ?

passen für jede Jahreszeit, kleiden
vortrefflich und sind von unüber¬
troffener Haltbarkeit .

Nach starker Abnützung erforder¬
licher Reparaturen sowie Verlängern
von Aermeln und Hosen besorgt die
Firma schön und billig und in fast
unsichtbarer Ausführung .

Verkaufsstelle in Wildbad :

König -Karlftraße 88 .

Ugl . Aurtheater
Wildbad .

Direktion : Jntendanzrat Peter
L i e b i g .

Dienstag , den 8 . Juni
Xsius Vor§t6l1uu§ .

KMH . z Linde .
Im neu erbauten Theater -

Saal .
Neue Dekorationen.

Täglich Abends 8 '/4 Uhr
Catilinl Mderimuls
Vollständig neues Programm !

Reserv . Platz 1 50 Mk ., 1 . Platz
1 Mk . , 2 . Platz 50 Pfg .

Die Direktion

VILM
'

für Hoch- und Niederdruck, sind die besten aller existierenden Wasch -
maschienn , mit 2 Jahren Garantie.

Man hüte sich vor Nachahmungen !
Prima Referenzen werden hier am Platze nachgewiesen .

Zu beziehen durch *

KN »/

Nur eckt mit ' Sem Ster».

lLafelioaüer l. Kooges .
Hauptniedertage

Chr . Schund , Wildbad .
Mineralwafferhandlung

ftSL HH
sich oderZseine ^ Kinder ^ von

Heiserkeit, Katarrh , Ver -
schleimungRachenkatarrh
Krampf - und Keuchhusten
befreien will, kaufe die ärztlich

erprobt und empfohlenen

Kailer ' s
Vruft-Cnrumi' Nen

( keinschmeckend -s Malz- Extrakt )
notariell beglaubigte
Zeugnisse hierüber.

Paket 25 , Dose 50 Pf .
KaisersB "tkextrakt
Flasche 90 Pf . Zu haben bei

Dr . C . Metzger ,
Kgl. Hosapotheke in Wildbad

Harts Grundner
vorm . A . Heinen in Wildbad ^

Vertreter für Wildbad :

William kucll8i <r<
LrLL-* ^

hält seine bestens empfohlen .

Uutur lvoln ^ iu üvttbl -onuvr , Ituppol -

i' OtleLkvl ' , 8r » 8krl6k ^ llll !« l' , UurkFl 'M « !' )

Ori ^
'lurll ,

Groffe Geldlotterie
zu Gunsten der Wiederherstellung der Johanneskirche in Bcackenheim .
Ziehung am 28 . Juli 1909 .
1369 Geldgewinne mit 40 000 Mark Hauvtgewinn 15 000 Mark.

Los 1 Mark, 13 Lose 12 Mark.
5 . 6lro88 « LklM -ItOtlyritz

zu Gunsten des Württemb . Landesvereins vom Roten Kreuz und des
Vereins für Krankenpflegerinnen in Stuttgart .

Ziehung garantiert am 25 . Juni 1909 in Stuttgart . 2069 Geldgew
mit 64 000 Mark. Hauptgewinne 30 000 , 10 000 , 3 000 Mark.

Lose L 2 M . . 6 Lose 11 M ., 11 Lose 20 M . bei C . W . Bott .

eitungsHcrAer :

Monopol ' D .A.U.
einzig praktischer und eleganter Halter

zu haben in 3 Größen , sowie auch billiges Fabrikat a 1 M . empfiehlt

Zu vermieten :
in „Villa Carmen" infolge Wegzugs
die Parterre¬

wohnung
5 Zinimer mit 2 Balkons u . reich¬
lichem Zubehör , sowie eine hübsche

Mansarden¬
wohnung ,

beide auf 1 . Oktober d . I .
Näheres bei

Ernst Schaefster,
zur Eisenbahn.

Ir . 8x» x«! „
empfiehlt Joh . Köhle .

KnoSen -Anzüge
in großer Auswahl in allen mögliche« Faeons und Stoff¬
arten aus Tuch, Eheviot , Sammet und Cords gearbeitet ,
für jedes Alter bis zu 14 Jahren

von 3 Mccrk crn bis 22 Mcri 'k
-
UH . Wosch .

Pfeiffer s gestrickte Unaben -Anziige
Drucksachen modernster Art
fertigt schnell und billigst an B . Hofmanu ' s Buchdruckerei .
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